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sitzenden Mädchens. Aus den Besteckgriffen hebe ich zwei Meißener Messer-

griffe mit kleinen superb gemalten Watteau- und Jagdszenen hervor, die
dem Fürsten ]ohann Liechtenstein gehören. Stockgrifie, Pfeifenköpfe und
Dosen lieh besonders die Sammlung Grauer, darunter einen brillant model-
lierten Nymphenburger Pfeifenkopf in Form eines karikierten Manneskopfes,
aus der Hand des großen unbekannten Nymphenburger Modelleurs, der nach
Otto von Falke mit Bastelli identisch ist.

Ludwigsburger Ursprungs sind 87 einzelne, naturalistisch modellierte
und bemalte Porzellanblumen (Sammlung Grauer), Tulpen, Nelken, Rosen,
Türkenbunde etc., duftige und zarte Meisterwerke der Bossierkunst. Sie
haben eine pikante Geschichte, denn sie gehören zu jenen Blumen, die 1763
Herzog Karl Engen von Württemberg in seiner Manufaktur bestellte, um sie
bei seiner Geburtstagsfeier den anwesenden Damen seines Hofes zu
überreichen.

KLEINE NACHRICHTEN 5th

AUSDEMBERLINERKÜNSTLEBEN.DieAusstellungderBerlinerSezes-
sion, die Ende April in dem neuen Hause am Kurfürstendamm erößnet wurde,

ist durch die reiche Mischung verschiedenfältigster Temperamente und Physiognomien

ungemein anregend und wertvoll auch dadurch, daß sie Werke und Persönlichkeiten, die
in solcherAuslese nicht bequem zugänglichsind und der größeren Öffentlichkeitkaum
bekannt sein dürften, hier vorfühn.


